
 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

(&) 
 
Kassel, 28. August 2012

 

Niederschrift 
über die 3. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
am Mittwoch, 22. August 2012, 17:00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 
Christian Knauf, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Dieter Beig, 2. stellvertretender Vorsitzender, B90/Grüne 
Ellen Lappöhn, Mitglied, SPD 
Wolfgang Rudolph, Mitglied, SPD 
Harry Völler, Mitglied, SPD 
Volker Zeidler, Mitglied, SPD 
Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Joachim Schleißing) 
Karin Müller MdL, Mitglied, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 
Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 
Dr. Jörg Westerburg, Mitglied, CDU 
Norbert Domes, Mitglied, Kasseler Linke 
Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, parteilos 
Heinz Gunter Drubel, Mitglied, FDP 

 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 
Schriftführung 
Nicole Schmidt, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Heinz Spangenberg, Amt Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Cornelia Engelhardt-Fröhlich, -VI R- 
Dr. Jürgen Drewitz, Umwelt- und Gartenamt 
Heiko Lehmkuhl, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Volker Ballhausen, Umwelt- und Gartenamt 
Prof. Sommer, Universität Kassel 
Kristina Schneider, KLIMZUG 
Uwe Bischoff, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Karin Schöps, Seniorenbeirat 
Gerd Walter, Behindertenbeirat 
Helmut Ernst, Behindertenbeirat 
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Tagesordnung: 
 
 
 

1. Klimzug                                                                                                            101.17.334 
 

 

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/1 
"Trottstraße / Dag-Hammarskjöld-Straße" 
(Offenlegungsbeschluss) 

101.17.521 

 
 

3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 "Museumspark Weinberg" 
(Behandlung der Anregungen aus der Offenlage und Beschlussfassung 
als Satzung) 

101.17.522 

 

 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/12 
"Sondergebiet-Läden-Fuldatalstraße" 
(Beschluss über den Durchführungsvertrag, Behandlung der Anregungen 
aus der Offenlage und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.523 

 

 

5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/8 
"Am Donarbrunnen 18"  (Aufstellungsbeschluss) 

101.17.524 

 
 

6. Fahrradboxen 101.17.414 
 

 

7. Sachstand Umbau Eissporthalle 101.17.415 
 

 

8. Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 101.17.416 
 
 

9. Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park 
Schönfeld 

101.17.436 

 
 

10. Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 101.17.437 
 

 

11. Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 101.17.443 
 
 

12. Radwegenutzungspflicht 101.17.455 
 

 

13. Altmarkt 101.17.497 
 
 

14. Fuldabrücke/Damaschkebrücke 101.17.498 
 

 

15. Verkehrskonzept Niederzwehren 101.17.499 
 

 

16. Ampelsteuerungen für alle Verkehrsteilnehmer optimieren 101.17.512 
 
 

17. Bike & Business 101.17.513 
 

 

18. Anflugplan Calden - Fluglärm über Kassel 101.17.525 
 
 

19. Fahrradfahren in der Karlsaue 101.17.527 
 

 

20. Bezahlmöglichkeiten von Parkentgelten mittels Mobiltelefon 101.17.531 
 
 

21. Haltestelle Technikmuseum 101.17.532 
 

 

22. Vorstellung Verkehrsentwicklungsplan 101.17.533 
 

 

23. Zusätzliche Maßnahmen Langes Feld 101.17.534 
 
 

24. Umsetzung Kompetenzregion E-Mobilität 101.17.535 
 

 

25. Sachstand Lutherplatz 101.17.536 
 
 

26. Kulturfabrik Salzmann - Mieter schützen 101.17.553 
 

 

27. Kurzzeitparken vor Finanzamt 101.17.555 
 

 
 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 15. August 2012 ordnungsgemäß 
einberufene 3. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, 
begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, stellt den Geschäftsordnungsantrag den 
Tagesordnungspunkt 
 
26. Kulturfabrik Salzmann – Mieter schützen 
 Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
 - 101.17.553 – 
 
auf jeden Fall noch heute in der Sitzung zu behandeln. 
Weiterhin beantragt er das Rederecht für Herrn Frank Weißenborn, Freies Radio Kassel und 
Herrn Oliver Leuer, Kulturfabrik Salzmann e. V. als Vertreter der Mieter der Kulturfabrik Salzmann. 
Stadtverordneter Zeidler, SPD-Fraktion, spricht aus Zeitgründen gegen die Erteilung des 
Rederechts. 
Vorsitzender Kalb lässt über die Geschäftsordnungsanträge abstimmen. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Piraten 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes betr. Kulturfabrik Salzmann – Mieter schützen, 101.17.553, wird 
zugestimmt. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD (4), B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, FDP 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: SPD (1) 
Abwesend: Piraten 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke auf Erteilung des Rederechts 
an zwei Mitglieder der Kulturfabrik Salzmann e. V. betr. Kulturfabrik Salzmann – Mieter 
schützen, 101.17.553, wird zugestimmt. 

 
 
Vorsitzender Kalb stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
1. Klimzug 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 27.02.2012 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.334 - 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in einem der nächsten Ausschüsse für Stadtentwicklung, 
Mobilität und Verkehr die Ergebnisse des Verbundprojektes KLIMZUG-Nordhessen aus 
dem Bereich Mobilität und Verkehr vorzustellen und insbesondere darzulegen, welche 
Konsequenzen und Handlungsempfehlungen sich daraus für die Stadt Kassel in Bezug auf 
Emissionsminderung ergeben. 
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Vorsitzender Kalb begrüßt Herrn Prof. Sommer, Universität Kassel, und übergibt an Ihn das Wort. 
Herr Prof. Sommer berichtet anhand einer Powerpoint-Präsentation und beantwortet im Anschluss 
die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Bericht von Prof. Sommer, Universität Kassel, wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/1 
"Trottstraße / Dag-Hammarskjöld-Straße" 
(Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.521 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. II/1 ‚Trottstraße / 
Dag-Hammarskjöld-Straße‘ wird zugestimmt. 
 
Der Geltungsbereich umfasst das Grundstück Trottstraße, Ecke Dag-Hammarskjöld-
Straße, im Osten grenzt der Bereich an den Aschrottpark und im Süden an die Fläche der 
bestehenden Hochhausbebauung Dag-Hammarskjöld-Straße Nr. 9 an. Im 
Geltungsbereich befindet sich ein zweigeschossiges Garagenbauwerk, das teilweise 
überbaut werden soll. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die Sicherung einer städtebaulich geordneten Weiter-
entwicklung des Wohnstandortes unter Berücksichtigung der als Denkmalensemble 
geschützten benachbarten Wohnbebauung und des Gartendenkmals Aschrottpark“ 

 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda und Herrn Spangenberg, 
Amtsleiter Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, beantwortet. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. II/1 "Trottstraße / Dag-Hammarskjöld-Straße" 
(Offenlegungsbeschluss), 101.17.521, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Volker Zeidler 
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3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 "Museumspark Weinberg" 
(Behandlung der Anregungen aus der Offenlage und Beschlussfassung als 
Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.522 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 „Museumspark Weinberg“, einschließlich 
der Behandlung der Anregungen der Öffentlichkeit zu den Ziffern 1 bis 48 gemäß der 
Anlage 2 und der Anregungen der Träger öffentlicher Belange zu den Ziffern 1 und 2 
gemäß Anlage 2 a, wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 „Museumspark Weinberg“ wird nach § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
Im Rahmen der Diskussion beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: Piraten 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 
"Museumspark Weinberg" (Behandlung der Anregungen aus der Offenlage und 
Beschlussfassung als Satzung), 101.17.522, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dieter Beig 
 
 
 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/12 
"Sondergebiet-Läden-Fuldatalstraße" 
(Beschluss über den Durchführungsvertrag, Behandlung der Anregungen aus der 
Offenlage und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.523 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
1. „Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) zur 

Vorhaben- und Erschließungsplanung auf den Grundstücken Wolfsangerstraße 100 
und Fuldatalstraße 83 zwischen dem Vorhabenträger Fa. Edeka und der Stadt Kassel 
wird zugestimmt. 
 

2. Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemäß § 13 a BauGB der Stadt Kassel Nr. 
VI/12 ‚Sondergebiet-Läden - Fuldatalstraße‘ wird zugestimmt. 
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Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt. 
 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/12 ‚Sondergebiet-Läden -Fuldatalstraße‘ 
wird nach § 10 BauGB als Satzung beschlossen.“ 

 
 
Stadtbaurat Nolda und Herr Spangenberg, Amtsleiter Stadtplanung, Bauaufsicht und 
Denkmalschutz, beantworten im Rahmen der Diskussion die Fragen der Mitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. VI/12 "Sondergebiet-Läden-Fuldatalstraße" 
(Beschluss über den Durchführungsvertrag, Behandlung der Anregungen aus der 
Offenlage und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.523, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Wolfram Kieselbach 
 
 
 

5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/8 
"Am Donarbrunnen 18"  (Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.524 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VIII/8 
„Am Donarbrunnen 18“ gemäß § 12 Baugesetzbuch (BauGB) wird zuge-stimmt. 
 
Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13 a BauGB durchgeführt. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung eines Einfamilienwohngebäudes im 
rückwärtigen Bereich des Grundstücks Am Donarbrunnen 18. 
 
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Straße ‚Am Donarbrunnen‘, die östliche und 
westliche Grundstücksgrenze und eine gedachte nördliche Linie im Abstand von ca. 85 m 
zur Straßenbegrenzungslinie.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. VIII/8 "Am Donarbrunnen 18"  (Aufstellungsbeschluss), 101.17.524, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gunter Drubel 
 
 
 

6. Fahrradboxen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.414 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gab es in Kassel bereits Überlegungen, solche Fahrradboxen zu installieren? 
 

2. Gab es Gespräche mit potentiellen Betreibern solcher Fahrradboxen? 
 

3. Welche Standorte kämen aus Sicht des Magistrats infrage? 
 

4. Wie hoch schätzt der Magistrat den Bedarf in Kassel ein? 
 
Die schriftliche Antwort wurde mit der Einladung übersandt. 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
 
 
 

7. Sachstand Umbau Eissporthalle 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.415 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der Sachstand bezüglich des angekündigten Eishallen-Umbaus? 
 

2. Welche Gespräche gab es seit der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zur 
Realisierung des Technischen Rathauses  diesbezüglich zwischen Stadt, Salzmann-
Investor und Eishallen-Eigentümer? 

 
3. Liegen dem Magistrat außer den bekannten Absichtserklärungen mittlerweile konkrete 

Umbauplanungen vor? 
 

4. Mit welchem Zeitraum rechnet der Magistrat bis zu einem Umbau der Eissporthalle in eine 
Multifunktionsarena? 
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Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen. Er sagt die 
schriftliche Beantwortung der Anfrage zu. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
 
 

8. Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.416 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt die Fußgängerunterführung unter der Tulpenallee am 
Eingang des Schloßparks Wilhelmshöhe zu erhalten, unabhängig von den 
Umbauplanungen für einen Aufgang von der Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 1 zum 
Parkplatz und Bushalt für den Bergparkbus. 

 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. Es schließt sich eine 
Diskussion an. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: CDU, Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: Piraten 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Sichere Unterführung zum Schlosspark 
erhalten, 101.17.416, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 

9. Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park Schönfeld 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.436 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Informationen hat die Stadt über die künftige Entwicklung des ehemaligen 
Kinderkrankenhaus Park Schönfeld? 

2. Ist die Stadt bei den Überlegungen bzw. Planungen zur künftigen Nutzung von Grundstück 
und Gebäude beteiligt? 

3. Welche Erwartungen hat die Stadt gegenüber einem Käufer des Areals? 
 
Die schriftliche Antwort wurde mit der Einladung übersandt. 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
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10. Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.437 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie beurteilt der Magistrat die personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde? 
2. Wann wird die Leitungsposition der Behörde wieder besetzt? 
3. Welche fachlichen Qualifikationen wird die Stadt im Bewerbungsverfahren bevorzugt 

voraussetzen? 
 
Stadtverordneter Westerburg, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. Stadtbaurat Nolda 
beantwortet die Anfrage und die Nachfragen. Die schriftliche Beantwortung wird zugesagt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
 
 
 

11. Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.443 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Am Kasseler Rathaus werden so bald wie möglich im Jahr 2012 weitere überdachte 
Fahrradstellplätze mit Abschließmöglichkeit geschaffen. 

 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. Im Rahmen der 
Diskussion beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, Piraten, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Verbesserung der Radmobilität am 
Rathaus schaffen, 101.17.443, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 
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12. Radwegenutzungspflicht 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.455 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Hat die Straßenverkehrsbehörde der Stadt Kassel nach der jüngsten Klarstellung des 
Bundesverwaltungsgerichts, dass „eine Radwegenutzungspflicht […] nur angeordnet 
werden [darf], wenn aufgrund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage 
besteht, die das allgemeine Risiko einer Rechtsgutbeeinträchtigung erheblich übersteigt“ 
(Leitsatz zum Urteil BverwG 3 C 42.09), und der Mitteilung der Landesregierung darüber 
bereits im Juni 2010 die Benutzungspflichten auf Radwegen systematisch überprüft? 

2. Wenn ja, mit welchem Ergebnis und welche Maßnahmen leitet der Magistrat daraus ab? 
3. Wie ermittelt der Magistrat die Häufigkeit der Nutzung von bestimmten Radrouten? 
4. Wie wird gewährleistet, dass die ausgewiesenen Radwege im Sommer von Dreck und im 

Winter von Schnee befreit werden? 
 
Die schriftlich Antwort wurde mit der Einladung übersandt. 
Stadtverordnete Müller, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage. Zur Beantwortung der 
Anfrage übergibt Stadtbaurat Nolda das Wort an Herrn Lehmkuhl, Straßenverkehrs- und 
Tiefbauamt. 
 
Nach Beantwortung durch Herrn Lehmkuhl, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, erklärt 
Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 

13. Altmarkt 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.497 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie weit sind die Planungen für einen Umbau der Altmarktkreuzung? 
 

2. Wann werden die Stadtverordneten über die Gesamt- und Detailplanungen 
informiert? 

 
3. Ist für die vorgenommene Planung eine Abstimmung mit dem Land Hessen 

darüber erfolgt, ob dafür Landeszuschüsse zur Verfügung stehen? 
 

4. Wie hoch werden die Kosten für den Umbau kalkuliert? 
 

a.) Für die Stadt Kassel? 
 

b.) Wie hoch wird die Beteiligung des Landes sein? 
 

5. Wann soll mit dem Umbau begonnen werden? 
 

6. Wie lange wird für die Umbauzeit veranschlagt? 
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7. Besteht während der Umbauzeit die Möglichkeit einer Umleitung, um eine 
Stausituation zu entschärfen? 

 
8. Wird sich nach einem Umbau eine Verschlechterung für einen der 

Verkehrsteilnehmer ergeben? 
 

a.)Wenn ja, für wen und wie sieht diese Verschlechterung aus? 
 
 
Stadtverordneter Drubel, FDP-Fraktion, begründet die Anfrage. Stadtbaurat Nolda beantwortet die 
Anfrage. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
 
 
 

14. Fuldabrücke/Damaschkebrücke 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.498 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. In welchem baulichen Zustand befinden sich 

 
a.) die Fuldabrücke? 

 
b.) die Damaschkebrücke? 

 
2. Ist bei beiden Brücken die Sicherheit der Statik gewährleistet? 

 
3. Hat die jahrzehntelange Belastung durch Schwerlastverkehr, ÖPNV und 

Individualverkehr, insbesondere bei der Fuldabrücke, zu einer Beeinträchtigung der 
Bausubstanz geführt? 

 
4. Muss eine oder müssen beide Brücken saniert werden? 

 
a.) Wenn ja, welche? 

 
b.) In welchem Ausmaß? 

 
c.)Wenn nein, wie lange werden die Brücken noch als sicher eingeschätzt? 

 
d.) In welchem Intervall finden dort Sicherheitsüberprüfungen statt? 

 
Stadtverordneter Drubel, FDP-Fraktion, begründet die Anfrage. Stadtbaurat Nolda beantwortet die 
Anfrage. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 
erledigt. 
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26. Kulturfabrik Salzmann - Mieter schützen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.553 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, den Vertragsabschluss zur Anmietung 
von Büroraum im Salzmann-Gebäude davon abhängig zu machen, dass der Vermieter mit 
allen bisherigen derzeitigen Mietern Vereinbarungen ausgehandelt haben wird, wo und wie 
lange und zu welchen finanziellen Bedingungen sie während der Umbauphase 
untergebracht werden und zu welchen für die Mieter tragbaren Bedingungen sie zukünftig 
in die Salzmann-Fabrik wieder zurückkehren können. Voraussetzung für derartige 
Verhandlungen muss sein, dass der Vermieter zunächst zusichert, auf jedwedes 
Räumungsverlangen nach Ablauf der Kündigungsfristen für die bisher ausgesprochenen 
Kündigungen zu verzichten. 

 
 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, ändert den Antrag für seine Fraktion wie folgt. 
 
 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, darauf hinzuwirken, dass für alle 
derzeitigen Mieter der Salzmannfabrik bis zum Ablauf der Kündigungsfrist Ende September 
angemessene und bezahlbare neue Räumlichkeiten gefunden werden. Außerdem möge 
der Magistrat – ggf. auch durch die kurzfristige Vermittlung materieller Unterstützung – 
dafür Sorge tragen, dass die notwendigen Umzugs- und Einrichtungsmaßnahmen innerhalb 
des zeitlichen Rahmens durchgeführt werden können. 
 
Für diejenigen Mieter, die nach der Sanierung wieder Räume in der Fabrik beziehen wollen, 
sollte geklärt werden, wo und wie lange und zu welchen finanziellen Bedingungen sie 
während der Umbauphase untergebracht werden und zu welchen für die Mieter tragbaren 
Bedingungen sie zukünftig in die Salzmann-Fabrik wieder zurückkehren können. 
Voraussetzung für derartige Verhandlungen muss sein, dass der Vermieter zunächst 
zusichert, auf jedwedes Räumungsverlangen nach Ablauf der Kündigungsfristen für die 
bisher ausgesprochenen Kündigungen zu verzichten. 
 
Bis zur Klärung der Belange der Mieter ist der Vertragsabschluss zur Anmietung im 
Salzmanngebäude durch die Stadt auszusetzen. 

 
Es schließt sich eine rege Diskussion an. Im Rahmen der Diskussion übergibt Vorsitzender Kalb 
das Wort an Herrn Frank Weißenborn, Freies Radio Kassel, und an Herrn Oliver Leuer, 
Kulturfabrik Salzmann e. V., Vertreter der Mieter der Kulturfabrik Salzmann. Beide beziehen 
Stellung zur derzeitigen Situation und beantworten Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, beantragt die Abschnittsweise Abstimmung des 
geänderten Antrages. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, Piraten, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Absatz 1 des geänderten Antrages der Fraktion Kasseler Linke betr. Kulturfabrik 
Salzmann - Mieter schützen, 101.17.553, wird abgelehnt. 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, Piraten, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Absatz 2 des geänderten Antrages der Fraktion Kasseler Linke betr. Kulturfabrik 
Salzmann - Mieter schützen, 101.17.553, wird abgelehnt. 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: Piraten 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Absatz 3 des geänderten Antrages der Fraktion Kasseler Linke betr. Kulturfabrik 
Salzmann - Mieter schützen, 101.17.553, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rudolph 
 
 

15. Verkehrskonzept Niederzwehren 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.499 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

16. Ampelsteuerungen für alle Verkehrsteilnehmer optimieren 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.512 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

17. Bike & Business 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.513 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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18. Anflugplan Calden - Fluglärm über Kassel 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.525 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

19. Fahrradfahren in der Karlsaue 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.527 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

20. Bezahlmöglichkeiten von Parkentgelten mittels Mobiltelefon 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.531 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

21. Haltestelle Technikmuseum 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.532 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

22. Vorstellung Verkehrsentwicklungsplan 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.533 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

23. Zusätzliche Maßnahmen Langes Feld 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.534 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

24. Umsetzung Kompetenzregion E-Mobilität 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.535 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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25. Sachstand Lutherplatz 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.536 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

27. Kurzzeitparken vor Finanzamt 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.555 - 

 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:25 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Nicole Schmidt 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Städtischer Wirtschaftsverkehr 

Inhalt

1. Einstieg
− Klimaanpassung im städtischen Wirtschaftsverkehr

− Entwicklung der Luftschadstoffe in der Kasseler Innenstadt

− Strategie zur Klimaanpassung

2. Methodisches Vorgehen

3. Ergebnisse
− zukünftige Entwicklung ohne Maßnahmen (Beispiel NOx) 

− Auswirkungen der Einführung einer City-Logistik und der Stärkung 
des Fahrradkurierwesens

4. Fazit
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Anpassung des Wirtschaftsverkehrs

3

Klimawandel

Folgen für Nordhessen

• weniger Luftaustausch-
prozesse

• höhere Luftschadstoff-
immissionen

rechtliche Vorgaben
EU / Bund / Land

Verschärfung der 
Immissionsgrenzwerte 

für Luftschadstoffe
PM10, PM2,5, NOx etc.

restriktive Maßnahmen 
im Kfz-Verkehr

• Umweltzone
• Fahrverbote für best.

Kfz-Klassen

Anpassung des 
Wirtschaftsverkehrs 

notwendig



Entwicklung der NO x-Emissionen und NO 2-Immissionen
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Mögliche Anpassungsmaßnahmen
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straßengebundener

städtischer

Wirtschaftsverkehr

öffentl. Güterverkehr / 
Wirtschaftsverkehr mit Fahrrad

reduzierte Fahrleistung

straßengebundener städtischer 
Wirtschaftsverkehr

City-Logistik

City-Logistik

öffentl. Güterverkehr

Fahrradkuriere

Fahrzeugpool

flankierende preis-, 
ordnungspolitische und 
Marketing-Maßnahmen

Verkehr vermeiden

Verkehr verlagern

Verkehr verträglich 
gestalten

City-Logistik

Fahrradkuriere

Fahrzeugpool

City-Logistik
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Methodisches Vorgehen – Berechnungsablauf

Szenario 1
„wirtschaftlicher

Aufschwung“

Szenario 2
„Trend“

Szenario 3
„Rückgang“

Daten, Modelle, 
begründete 
Annahmen

Fahrleistung im 
Wirtschaftsverkehr 
nach Verkehrsart

Fzkm (Sz1, Art) Fzkm (Sz2, Art) Fzkm (Sz3, Art)

PM10, NOx
(Sz1)

PM10, NOx
(Sz2)

PM10, NOx
(Sz3)

HBEFA
Emissionsfaktoren

Luftschadstoff-
emissionen des 
Wirtschaftsverkehr

…, Fahrzeugklasse
und Antriebsart

Fzkm
(Sz1, Art, Fz.-

Klasse, Antrieb)

Fzkm
(Sz2, Art, Fz.-

Klasse, Antrieb)

HBEFA
Fahrzeugklassen

Fzkm
(Sz3, Art, Fz.-

Klasse, Antrieb)



Status Quo 2010

Luftschadstoffemissionen nach

Szenario und Prognosehorizont

für den Prognose-Nullfall (Ohne-Fall)

P0-Fall 2015

P0-Fall 2020

P0-Fall 2030

Szenario 1
„wirtschaftlicher

Aufschwung“

Szenario 2
„Trend“

Szenario 3
„Rückgang“

Methodisches Vorgehen – Planfälle (Maßnahmenbündel)
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Methodisches Vorgehen – Planfälle (Maßnahmenbündel)
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Luftschadstoffemissionen nach

Szenario und Prognosehorizont

bei Umsetzung der City-Logistik

Luftschadstoffemissionen nach

Szenario und Prognosehorizont

bei Umsetzung der City-Logistik

Szenario 1
„wirtschaftlicher

Aufschwung“

Szenario 2
„Trend“

Szenario 3
„Rückgang“

Status Quo 2010

City-Logistik 2015

City-Logistik 2020

City-Logistik 2030



Luftschadstoffemissionen nach

Szenario und Prognosehorizont

bei Förderung von Fahrradkurieren

Luftschadstoffemissionen nach

Szenario und Prognosehorizont

bei Förderung von Fahrradkurieren
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Methodisches Vorgehen – Planfälle (Maßnahmenbündel)

Szenario 1
„wirtschaftlicher

Aufschwung“

Szenario 2
„Trend“

Szenario 3
„Rückgang“

Status Quo 2010

Fahrradkuriere 2015

Fahrradkuriere 2020

Fahrradkuriere 2030



Zukünftige Entwicklung der NO x-Emissionen im P0-Fall 
(Innenstadt Kassel, Trendszenario)
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Wirkungen der City-Logistik für die Kasseler Innens tadt
NOx-Emissionen bzw. relative Änderungen im Güterverkeh r
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Wirkungen einer Förderung von Fahrradkurieren für d ie 
Kasseler Innenstadt
NOx-Emissionen bzw. relative Änderungen im Güterverkeh r
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Fazit

13

• City-Logistik und Förderung von Fahrradkurieren sin d 
geeignete Maßnahmen

– zur Klimaanpassung (durch Klimawandel steigende 
Luftschadstoffimmissionen werden reduziert)

– zum Klimaschutz (Reduktion von CO2-Emissionen)

– zu einem nachhaltigen Verkehr 

• Umsetzungsprozess

– Moderator für Umsetzung der City-Logistik notwendig (Stadt Kassel, 
bekanntes Unternehmen, MoWin.net)

– Aufgeschlossenheit vieler Speditionen zur Einführung einer City-
Logistik vorhanden

– Kommunen : Unterstützung durch ordnungspolitische Maßnahmen und 
Vorbildcharakter
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• Entwicklung von Maßnahmen im städtischen Wirtschaftsverkehr

– zur Aufrechterhaltung der Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und 
Dienstleistungen vor dem Hintergrund verkehrlicher Restriktionen 
(Klimaanpassung)

– vor dem Hintergrund der Endlichkeit des (billigen) Öls 

– unter Berücksichtigung der generellen Zielvorstellung der Stadt-, 
Regional- und Verkehrsplanung (nachhaltige Mobilität)

• Abschätzung der Auswirkungen bei Maßnahmenumsetzung

– Verkehrsnachfrage

– Immissionen von Luftschadstoffen (Feinstaub, NO2 etc.)

Ziele des Teilprojektes

15



Fahrradkuriere – Maßnahmen

• Kooperationen mit KEP-Diensten, Verkehrsunternehmen  u.ä.

– Feinverteilung in City-Bereichen (Beispiele Bielefeld, Köln)

– Optimierung der Fahrtrouten des KEP-Dienstleisters durch 
Übernahme von Fahrten durch Fahrradkuriere 

• Marketing-Maßnahmen

– Image-Kampagne

– „Individualisiertes Marketing“

16
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Klimafunktionskarte ZRK 2010 (links) und 2020 (rech ts)
Quelle: Katzschner, L. et. al.: „Klimafunktionskarte Zweckverband Raum Kassel 2009 mit Zukunftsprognosen“, 2010.

Veränderung des Stadtklimas



Vergleich der Immissionsbelastung bei vorhandener u nd 
ausbleibender Durchlüftung
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Methodisches Vorgehen – Definition von Szenarien

Entwicklung der Fahrleistung 
im Güterverkehr bis 2030

Quelle: Shell Lkw-Studie, 2010

Pkw-Neuzulassungen nach 
Antriebsarten im Trend-Szenario 

Quelle: Shell Pkw-Studie, 2009
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Wirkungen einer Förderung von Fahrradkurieren für d ie 
Kasseler City
PM10-Emissionen bzw. relative Änderungen im Güterverkeh r
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Wirkungen der City-Logistik für die Kasseler City
PM10-Emissionen bzw. relative Änderungen im Güterverkeh r
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Entwicklung der PM 10-Emissionen und -Immissionen

22
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Zukünftige Entwicklung der PM 10-Emissionen im P0-Fall 
(Innenstadt Kassel, Trendszenario)

Jahr
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